
 
  
 

KOLLOQUIUM ZU METHODEN UND AKTUELLEN FRAGEN  
DER VERSORGUNGSFORSCHUNG  

Ein Forum für den Austausch und die Weiterqualifizierung aller Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler, die an der Versorgungsforschung interessiert sind. 

 

Institut für Arbeitsmedizin,  
Sozialmedizin und Versorgungsforschung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die Koordinierungsstelle/ Core Facility Versorgungsforschung an der Medizinischen Fakultät 

Tübingen lädt ein zum 9. Kolloquium zu Methoden und aktuellen Fragen der 

Versorgungsforschung. 

 

Wann:  Dienstag, 14. Mai 2013  

17.00 – 19.00 Uhr, anschließend Austausch und feierlicher Ausklang: Wir stoßen 

an auf den erfolgreichen Abschluss der ersten und den Beginn der zweiten 

Förderperiode der Nachwuchsakademie Versorgungsforschung Baden-

Württemberg an (alkoholfrei)  

Wo:  Großer Hörsaal, Wilhelmstraße 27, 72074 Tübingen 

 

Wir würden uns freuen, Sie an diesem Abend im Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin 

und Versorgungsforschung begrüßen zu dürfen. Für den Besuch der Veranstaltung können 2 

CME- Punkte bei der Landesärztekammer erworben werden.  

 

Bei Rückfragen können Sie sich gerne an mich wenden  

(Tel. 07071/29-8 43 61, E-Mail: versorgungsforschung@med.uni-tuebingen.de). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Joachim Graf, M.A. 

Standortkoordinator Tübingen 
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Programm 
Mitglieder der Nachwuchsakademie Versorgungsforschung Baden Württemberg 

an der Medizinischen Fakultät Tübingen 
Abschluss der 1. Förderperiode  - Beginn der  2.  Förderperiode   

* 
  Prof. Dr. med. Monika A. Rieger: Begrüßung und Einführung  

* 
Vorstellung der drei Tübinger Versorgungsforschungsprojekte der 1. Förderperiode: 

Dr. med. Kivanc Karacay: „Stellenwert der interkulturellen Kompetenz bei der hausärztlichen 
Versorgung von Menschen mit Migrationshintergrund bei psychischen Beschwerden“ 

Universitätsklinikum für Psychiatrie und Psychotherapie  

PD Dr. rer. soc. Inga Krauß: „Personenorientierte sporttherapeutische Interventionsmaßnahmen bei 
Osteoarthrose“ 

Universitätsklinik für Sportmedizin 

Dr. med. Florian Metzger: „Moderne Telekommunikation bei kognitiv eingeschränkten Patienten in der 
gerontopsychiatrischen Regelversorgung“ 

Universitätsklinikum für Psychiatrie und Psychotherapie 
 

Nach jedem Beitrag: Fragen und Diskussion 
* 

Vorstellung der fünf Tübinger Teilnehmenden der 2. Förderperiode: 
 

Dr. med. Janina Heil: „Ohrakupunktur nach dem NADA-Protokoll in der Gerontopsychiatrie“ 
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

 
Dr. med. dent. Fabian Hüttig: „Explorative Studie zur Zusammenarbeit von Hausärzten und 

Zahnärzten“ 
 Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, Universitätsklinikum Tübingen 

 
Dr. med. Florian Junne: „Zugangsbarrieren zu Prävention und Behandlung der Adipositas bei 

Vorschulkindern“ 
Abteilung für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie  

 
Dr. med. Charlotte Schramm: „Die Okklusionstherapie – Eine Odyssee für Kinder, Eltern und 

Erzieher. Die Suche nach dem einfachen Weg“ 
Universitätsklinik für Augenheilkunde 

 
PD Dr. med. Susanne Völter-Mahlknecht: „Die Kooperation zwischen Betriebsärzten und 

Rehabilitationsmedizinern in Deutschland“ 
 Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Versorgungsforschung, Universitätsklinikum Tübingen 

Nach jedem Beitrag: Fragen und Diskussion 
 

  


